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Die Fremdensaison 1936 

Im V er lauf der Weltwirtschaftskrise waren die Ausgaben im internationalen Reiseverkehr 
gegenüber 1929 schätzungsweise um mehr als zwei Drittel gesunken. Der tiefs te Stand des 
zwischenstaatlichen Fremdenverkehrs wu1·de allgemein entweder 1933 oder 1934 erreicht. 
Erst die beiden folgenden Jahre brachten eine deutlich erkennban Wiederbelebung. Dem­
gegenübe?· hatte der innerdeutsche R eiseverkehr seinen Tiefpunkt bereits im Jahre 1932 erreicht. 
Seitdem ist der Besuch ausländische,- Gäste sogar rascher gewachsen als der der deutschen 
R eisenden; 1936 dürften rd. 75 v. H . mehr Ausländer Deutschland besucht haben als 1932. 

Erneuter Anstieg 
Im Sommer 1936 stand der deutsche Reise­

verkehr im Zeichen der Olympischen Spiele. Von 
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April bis September wurden 12,8 Millionen Fremde 
uud 54,7 Millionen Übernachtungen gezählt, das 
sind 15 bzw. 12 v. H . mehr als im Sommerhalbjahr 

1935 1). Schon die Olympischen Winterspiele 
hatten einen starken Fremdenverkehr gebracht. 
Trotz der zunächst ungünstigen Schneeverhältnisse 
war die Gesamtzahl der Gäste in Garmisch-Parten­
kirchen um etwa 35 v. H. überdas Vorjahr gestiegen, 
der Besuch von Auslandsfremden hatte sich nahezu 
verdoppelt. Der glänzende Verlauf und die hervor­
ragende Organisation der Spiele zogen im Sommer 
zahlreiche Besucher zu den Hauptveranstaltungen 
nach der Reichshauptstadt. Im August stiegen 
die Fremdenmeldungen in Berlin um 78 v. H. 
über das Vorjahr, die Zahl der ausländischen 
Qäste sogar um 180 Y. H. Die Gesamtzahl der 
Ubernachtungen war mehr als dreimal, die von 
Ausländern fast sechsmal so hoch wie im August 
1935. InBayreuthnahmderFremdenverkehranläß­
lich der Bühnenfestspiele sogar noch stärker zu•). 
Dankall dieserVeranstaltungenhat der So=er1936 
im ganzen einen neuen Hochstand des Fremdenver­
kehrs gebracht, der bereits über dem des Jahres 1929 
liegt. Dabei ist zu berücksichtigen, daß der übliche 
Erholungsreiseverkehr in den Hauptreisemonaten 
stark unter der Ungunst der Witterung zu leiden 
hatte. Das machte sich besonders im Seebäder­
verkehr bemerkbar, der an dem allgemeinen An-

1) Die monatliche Berichterstattung erlaßt zwar uur einen Teil 
der Fremdenverkehrsorte - in diesem Jahr rd. 650 Berichtsorte -. 
doch ist der Verlnul des Fremden~erkebrs in den ausgewählten Orten 
so typisch, daß er die Bewegung des gesruntcn FrcmdenTerkehrs weit­
gebend wiedergibt. 

') Vgl. Wenu auch: "Die Auswirkungen der Olympischen Spiele 
1936 aul den Fremden~erkehr" in "Wirtsc.hatt und Statistik", 17. Jg. , 
Nr. 1, 1937, S. 32 il. 

Der Welthandel in Hausrat (~iehe auch 
1. Beilage) , • . • • • . . • • • • • • • • • S. 16 
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Die Fremdensaison 1936 

Im Verlauf der lVeltwirt8claaftakrise waren die Ausgaben im internationalen Reiseverkehr 
gegenüber 1.929 schätzungsweise um mehr als zwei Drittel gesunken. Der tiefste Stand des 
zwischenstaatlichen Fremdenverkehrs wurde allgemein entweder 1933 oder 1934 erreicht. 
Erst die beiden folgenden Jahre brachten eine deutlich erkennbare Wiederbelebung. Dem-
gegenüber hatte der innerdeutsche Reiseverkehr seinen Tiefpunkt bereits im Jahre 1932 erreicht. 
Seitdem ist der Besuch ausländischer Gäste sogar rascher gewachsen als der der deutschen 
Reisenden; 1936 dürften rd. 75 v. H. mehr Au8lünder Deutschland besucht haben als 1932. 

Erneuter Anstieg  1935 1).  Schon die  Olympischen  Winterspiele 
Im Sommer 1936 stand der deutsche Reise-  hatten einen starken Fremdenverkehr gebracht. 

N•erkehr im Zeichen der Olympischen Spiele. Von  Trotz der zunächst ungünstigen Schneeverhältnisse 
war die Gesamtzahl der Gäste in Garmisch-Parten-
kirchen um etwa 35 v. H. über das Vorjahr gestiegen, 
der Besuch von Auslandsfremden hatte sich nahezu 
verdoppelt. Der glänzende Verlauf und die hervor-
ragende Organisation der Spiele zogen im Sommer 
zahlreiche Besucher zu den Hauptveranstaltungen 
nach der Reichshauptstadt.  Im August stiegen 
die Fremdenmeldungen in Berlin uni 78 v. H. 
über das Vorjahr, die Zahl der ausländischen 
Gäste sogar um 180 v. H.  Die Gesamtzahl der 
Übernachtungen war mehr als dreimal, die von 
Ausländern fast sechsmal so hoch wie im August 
1935. In Bayreuth nahm der Fremdenverkehr anläß-
lich der Bühnenfestspiele sogar noch stärker zu2). 
Dank all dieserVeranstaltungen hat der Som111er1936 
im ganzen einen neuen Hochstand des Frefndenver-
kehrs gebracht, der bereits über dem des Jahres 1929 
liegt. Dabei ist zu berücksichtigen, daß der übliche 
Erholungsreiseverkehr in den Hauptreisemonaten 
stark unter der Ungunst der Witterung zu leiden 
hatte. Das machte sich besonders im Seebäder-
verkehr bemerkbar, der an dem allgemeinen An-
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April bis September wurden 12,8 Millionen Fremde  1. Beilage)  S  16 
und 54,7 Millionen Übernachtungen  gez ählt, das  
sind 15 bzw. 12 v. H. mehr als im Sonunerhalbjahr    

r) Die monatliche Berichterstattung erfaßt zwar nur einen Teil 
der Fremdenverkehrsorte — in diesem Jahr rd. 650 Berichtsorte —. 
doch ist der Verlauf des Fremdenverkehrs in den ausgewählten Orten 
so typisch, daß er die Bewegung des gesamten Fremdenverkehrs weit-
gehend wiedergibt. 

7 Vgl. hierzu auch: „Die Auswirkungen der olympischen Spiele 
1936 auf den Fremdenverkehr" in „Wirtschaft und Statistik", 17. Jg., 
Nr. 1, 1937, S. 32 ff. 
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stieg in diesem Jahre kaum teilgenommen hat.  neben dem beispiellosen Anstieg der gesamten 
Auch in den Kurorten blieb der Zugang während  Wirtschaftstätigkeit — vor allem in der seit 
der Hauptsaison erheblich hinter der allgemeinen  Gründung des Reichsfremdenverkehrsverbandes 
Zunahme zurück, obwohl hier unbeständiges  im Jahre 1933 geleisteten organisatorischen Arbeit 
Wetter den Fremdenverkehr im allgemeinen nicht  zu suchen sind. Am Ende der Krise war der 
so stark beeinflußt wie im Seebäderverkehr. Die  Fremdenverkehr in zehn bedeutenden Fremden-
Wetterlage allein reicht daher nicht aus, um das  verkehrsorteni) um nahezu die Hälfte seines Hoch-
geringe Wachstum des „Erholungsreise"verkehre  Standes (Sommer 1928) zurückgegangen.  1933 
in diesem Jahr völlig zu erklären.  lag das Gesamtergebnis zwar nur um ein Geringes 

höher als im Jahr zuvor, doch schon das nächste 
Jahr brachte einen sprunghaften Anstieg. Die 
Zahl der Meldungen stieg während des Sommer-

Umlagerungen halbjahrs 1934 in 260 Orten um ein Viertel, der 
Stellt man nämlich dem Besuch der Bäder, 

Kurorte und Seebäder die Entwicklung des 
Fremdenverkehrs in den Städten gegenüber, so 
zeigt sich, daß im vergangenen Sommer anläßlich 
der Olympischen Spiele eine weitgehende Um-
lagerung in den Reisezielen eingetreten ist. Die 
sportlichen und kulturellen Veranstaltungen haben 
in diesem Jahr in erster Linie den Fremdenverkehr 
in den Städten gefördert, hinter dem der Besuch 
der Bäder und Kurorte etwas zurückgetreten ist. 
So ist beispielsweise die Zahl der Besucher in den 
Großstädten im Juli und August um 29 und 
26 v. H., der Fremdenverkehr in Bädern und 
Kurorten aber nur um 5 bzw. 9 v. H. über das 
Vorjahrsergebnis gestiegen. Im Seebäderverkehr 
war die Zahl der Fremdenmeldungen im Juli 
sogar noch etwas niedriger als vor einem Jahr. 
Darüber hinaus haben die Olympischen Spiele 
offenbar auch eine zeitliche Verschiebung des all-
jährlichen Erholungsreiseverkehrs hervorgerufen. 
Das mag zum Teil damit zusammenhängen, daß 
zahlreiche Erholungsuchende anläßlich der Wett-
kämpfe aus beruflichen Gründen ihren Urlaub in  Auslandsverkehr um drei Viertel. Nach dieser 
der Hauptreisezeit nicht antreten konnten. Zum  stürmischen Aufwärtsentwicklung schwächte sich 
Teil dürfte auch eine gewisse Zurückhaltung der  die Verkehrszunahme im Jahre 1935 stark ab; 
Urlaubsreisenden aus Furcht vor allzu starkem  im vergangenen J ahr hat sie jedoch erneut in breiter 
Andrang während der Dauer der Olympischen  Front eingesetzt: Die Zahl der Übernachtungen 
Veranstaltungen mitgespielt haben.  hatte den Hochstand des Jahres 1929 bereits im 

Sommerhalbjahr 1934 erreicht und in den folgenden 
beiden Jahren beachtlich überschritten.  Damit 

Der Fremdenverkehr hn Sommerhalbjahr 1986  spiegeln sich die Wirkungen der Wirtschafts-
Monatliche Veränderungen gegenüber dem Vorjahr  belebung und der besseren Einkommensverhält-

in v. 11.  nisse auch in der Entwicklung des Fremden-
  verkehrs wider. 
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Großstbdte 
dao. Berlin Wandlungen im Reiseverkehr 

Vergleicht man die Entwicklung von Ein-
kommen und Fremdenverkehr, so ergibt sich die 
überraschende Tatsache, daß der Reiseverkehr Baro 

seit 1933 rascher gestiegen ist als die Einkommen. 
  Während die Einkommen aus hohn und Gehalt in 

Insgesamt 
den letzten 4 Jahren um etwa 35 v. H. gewachsen 

  sind, ist die Zahl der Meldungen in 260  Fremden-
zahl d. orte  575  633  646  655  65s  658  verkehrsorten in der gleichen Zeit um mehr als die 

  Hälfte gestiegen. Das hängt zunächst einmal damit 
zusammen, daß der Fremdenverkehr viel stärker 
unter der Krise gelitten hatte als die alltäglichen 

Im September ist daher der Besuch der Bäder  Bedürf ni sse  der  Verbraucher.  Umgekeh rt wachsen  P  nun mit der Besserung der Einkommensverhält-
und Kurorte — unterstützt durch freundlicheres  nisse die Ausgaben für den „elastischen" Verbrauch 

d 
Wetter  stärker gestiegen. Dadurch ist in diesele  rascher als für Gegenstände des täglichen Bedarfs. 
Jahr für das nichtstädtische Beherbergungsgewerbe  Darüber hinaus scheint sich die Belebung in1 
die Nachsaison besonders gut ausgefallen. Die  Reiseverkehr noch dadurch verstärkt zu haben, 
Umlagerungen anläßlich der Olympischen Spiele  daß sich in den letzten Jahren gewisse Wandlungen 
blieben im wesentlichen auf die Monate Juli und  in den Konsumgewohnheiten abzeichnen. Mehr 
August beschränkt und kamen in erster Linie  lind mehr suchen die Bewohner der Städte der 
dem städtischen Hotelgewerbe zugute.  Unrast  des  Gro ßstadtlebens  durch längere oder 
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kürzere Erholu ngsaufenthalte auf Kosten der  Fremdenmeldungen in Bädern und Kurorten um 
übrigen Lebenshaltung zu entfliehen. Nicht wenig  fast 40 v. H. überschritten, während der Verkehr 
mögen hierzu auch die großen Fortschritte in der  im Sommerhalbjahr 1935 nur um rd. 16 v. H. 
Motorisierung beigetragen haben.  höher lag als 1929. 

Dazu kommt, daß die von der Einkommens-  Neben der zeitlichen Verlagerung der Er-
und Verbrauchsentwicklung ausgehende Besserung  holungsreisen vom Sommer- zum Winterhalbjahr 
wesentlich durch die Preisgestaltung im Beher-  scheint sich in den letzten Jahren auch eine 
berguzigsgewerbe unterstützt wurde. Obwohl im  Änderung in der Wahl der Reiseziele durchgesetzt 
Verlauf der Krise die Zimmer- und Pensionspreise  zu haben. Wie sich an Hand von 260 Fremden-
ganz erheblich gesenkt werden mußten, sind die  verkehrsorten feststellen läßt, ist der Fremden-
Aufwendungen im Reiseverkehr — im Gegensatz  verkehr in den Städten seit Beginn der Wieder-
zur Preisentwicklung auf anderen Gebieten des  belebiln  nicht so rasch gestiegen wie der Besuch 
Verbrauchs — seit Beginn des Aufschwungs ver-  von Bädern, Kurorten und Seebädern. Offenbar 
gleichsweise nur wenig gestiegen. Damit war ein  ist also der geschäftliche Reiseverkehr, von dem 

der Fremdenverkehr in den Städten in der Haupt-
sache abhängt, seit Beginn des Aufschwungs etwas 
hinter dem Anstieg des Erholungsreiseverkehrs 
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starker Anreiz für eine rasche Erholung des Reise-
verkehrs geschaffen. Man geht wohl kaum fehl, 
wenn man annimmt, daß sich bereits im ab-
gelaufenen Sommerhalbjahr teilweise erheblich 
höhere „Men genumsätze' bei einem niedrigeren 
Preisniveau abgewickelt haben, als in den Jahren 
1927 bis 1929. Auch der Rückgang der Auslands-
reisen mag zu einer Belebung des inländischen 
Reiseverkehrs und zu einer stärkeren Förderung 
deutscher Fremdenverkehrsgebiete in den letzten 
Jahren beigetragen haben. 

Ein gut Teil des Aufschwungs seit 1933 ver-
dankt der Fremdenverkehr 'edoch der wachsenden 
Bedeutung der „Gesellschaftsreisen" — mit stark 
ermäßigten Fahrpreisen —, unter denen besonders 
die „Kraft durch Freude"-Fahrten hervorzuheben 
sind.  Nach Angaben, die Dr. Ley in seinem 
Leistungsbericht auf dem Parteitag in Nürnberg  zurückgeblieben. Diese Entwicklung ist im ab-
gemacht hat, sind im Jahre 1934 rd. 2 Millionen,  gelaufenen Jahr aus den oben erwähnten Gründen 
1935 rd. 3 Millionen Personen, davon 2 Millionen  zunächst allerdings unterbrochen worden, dürfte 
zu 7- bis 10tägigem Aufenthalt, mit „Kraft durch  aber in den kommenden Jahren wieder deutlicher 
Freude" gefahren. Für das Jahr 1936 wird die  hervortreten. 
Gesamtzahl der Teilnehmer (einschließlich Wochen-
endverkehr) auf 6 Millionen angegeben. Der Auf-
schwung  der K. d. F.-Fahrten hat zum Teil 
auch dazu beigetragen, daß im Erholungsreisever-
kehr seit 1933 der Besuch der Winterkurorte  woher kamen unsere Auslandsgäste l 

noch größere Fortschritte gemacht hat als der  Gemessen am  gesamten Fremdenverkehr ist 
sommerliche Reiseverkehr. Zum Teil dürfte an  der Anteil der ausländischen Besucher relativ 
dieser Entwicklung allerdings auch die Umlage-  run des deutschen Sportreiseverkehrs vom Aus- klein Im Jahre 1935 machte er nur etwa 8,S v. H. g  
land nach deutschen Wintersportgebieten beteiligt  alle' Fremdenmeldungen im Deutschen Reich aus. 
sein. Seine Bedeutung liegt aber einmal darin, daß es 

sich hierbei um einen besonders „hochwertigen" 
Darüber hinaus scheint sich aber ganz all-  Reiseverkehr handelt; zum anderen ist der aus-

gemein in den letzten Jahren eine leichte Ver-  ländische Reiseverkehr nach Deutschland mit 
lagereng des Reiseverkehrs vom Sommer- zum  einem Überschuß von rd. 260 Mill. AA derzeit 
Winterhalbjahr durchgesetzt zu haben, an der  der zweitgrößte Aktivposten unter den Dienst-
auch die Ausdehnung der Gültigkeitsdauer der  leistungen in 1lnserer Zahlungsbilanz. Dies ist um 
von der Reichsbahn ausgegebenen Urlaubskarten  so beachtlicher, als die Auslandsreisen nach 
auf das Winterhalbjahr entsprechenden Anteil  Deutschland in der Krise unverhältnismäßig stark 
haben dürfte. So wurde beispielsweise schon ihn  zurückgegangen waren, seit 1933 aber rascher ge 
Winterhalbjahr 1935/36 — allerdings unter dem  wachsen sind als der innerdeutsche Reiseverkehr. 
Einfluß der Olympischen Winterspiele — der  Zwar wurde die Entfaltung des internationalen 
Stand des Winterhalbjahrs 192 930 bei den  Reiseverkehrs nach Deutschland durch die Ent-

Fremdenverkehr In Deusohland 
Übernachtungen in 260 Orten 

in 1000 

Jahr  Reich 
incCesa mt 

17 Groß- 
sti4dte 

10231ittel- 
n. GroD- 
sttidte 

119 Bider 
u. Xurorte 

22 See-
bider 

Sommerhaibjahrl) 

1929 ... 
30 ... 
31 ... 
32 ... 
33 •.. 
34 ... 
35 ... 
36 3)..  

24 532 
23 553 
20 596 
18 737 
19 464 
24 615 
25 588 
29 000 

1817 
1686 
1394 
1154 
1168 
1323 
1577 
2000 

2 362 
2496 
2 075 
1691 
1748 
2142 
2 361 
2 700 

15 283 
14 940 
13 217 
12198 
12 746 
16 303 
17 256 
19100 

5 070 
4 431 
3 910 
3 694 
$802 
4 847 
4 394 
4 700 

Winterhalbjahr!) 

1929/80 . 
1930/31 . 
1931132. 
1932/113. 
1933/34. 
1934/35. 
1935/30. 

0 060  1 1447  1434 1  3 092  87 
5 680  ' 1191  1422 '  2 970  97 
4 617  I 1008  1104 i  2 465  40 
4 472  1004  1032  2 373  63 
5 092  1017  1031 I  2 970  65 
6134  1136  1198 1 3 716  84 
7 002  1284  1368 I 4 256  94 

1) 1. April bis 30. September. — ') 1. Oktober bis 31. März. — 
') Geschätzt. 



16 --

Antell der Auslandsfremden nach Herkunftsländern 

In v. H. aller ausländischen Qäste 
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wicklung der Weltwirtschaftslage und die an-
haltenden W& hrungsschwierigkelten bis in die 
letzte Zeit hinein stark gehe m mt. Durch die Frei-
gabe von „Reisemark" und den Abschluß von 
Reiseabkommen konnten diese Hemmnisse jedoch 
weitgehend beseitigt werden.  Immerhin hat 
sich unter den Auswirkungen der Währungs-
entwertungen das Bild des ausländischen Reise-
verkehrs nach Deutschland erheblich gewandelt. 
So ist beispielsweise die Zahl der Reisenden aus 
denjenigen Ländern, die sich währungspolitisch 
dem „Sterlingblock" angeschlossen hatten, seit 
1932 ständig gestiegen, während der Anteil der 
ehemaligen „Goldblockländer" nach einer leichten 
Besserung in den Jahren 1933 und 1934 in den 
beiden letzten Jahren stark zurückging. Erheblich 
gefallen ist auch der Anteil der Vereinigten Staaten, 
der sich - unter dem Einfluß der Olympischen 
Spiele -  erst im abgelaufenen Jahr wieder 
etwas gehoben hat. Bemerkenswert ist, daß nahezu 
die Hälfte aller Auslandsfremden aus Groß-
britannien, den Niederlanden und den drei nordi-
schen Ländern kommen, während die Schweiz, 
Frankreich, Belgien, Luxemburg und Italien nur 
knapp eile Fünftel der ausländischen Gäste stellen. 
Auf- aie mittel-, ost- und südosteuropäischen Län-
der entfielen nur etwa 10 v. H. aller Auslands-
fremden. Im abgelaufenen Jahr hat offenbar in-
folge der Anwesenheit zahlreicher Sportsleute die 
Zahl der Besucher aus den angelsächsischen und 
nordischen Ländern in stärkerem Maße zugenom-
men als bei den übrigen Nationen. 

Der Welthandel in Hausrat 

Die Welthandelsumsätze in Hausratwaren sind  ausfuhr her geschätzt, dürfte er in den Jahren 
1935 zum erstenmal seit 1929 wieder stärker ge-  1928 bis 1930 etwa 3 Mrd. A£ jährlich betragen 
stiegen. Für das Jahr 1929 läßt sich der Welt-  haben. Der Welthandel in Hausrat ist damit mit 
handel in Hausrat nach den vorliegenden Statisti-  rd. 1 v. H. am gesamten Welthandel und etwa 

3 v. H. am Welthandel in Fertigwaren beteiligt. 

WELTAUSFUHR VON HAUSRATWAREN') 
160 _  Werte Aj/ Kei/igertendeswahirst , 9Y32-100  160 

Gewogener Durchschnitt'] 

140 

120 

100 

e0 
1933  1934  1935  1936 
*)Llyifsoh/end (fi/e reiq$lwk.:/ioebwake4 /ta4m, Frrnkreirl, 
Bd ien,Großbritanngn,Janan,YenSEY.Amerika 
')Yy/,gZah/eixibersrchl uber den Außenbande/ ih Neusnelwercn 

J,SK.37  n den wi�hliysten Lindern 

140 

120 

100 

80 

Weltausfuhr von Hausrat In v. H. der Weltausfuhr von 
Fertigwaren • ) 

auf Grund von U-Werten errechnet 

Jahr  v.Ii.  Jahr v. H. 

1929 
1930 
1981 
1932 

2,6 
2,6 
2,5 
•l,6 

1933 
1934 
1935 

2,7 
2,6 
2,7 

11) Vgl. Etat. Jahrbuch für das Deutsche Reich 1936, 6. 1360. 

In erster Linie führen die europäischen In-
dustrieländer, die Vereinigten Staaten von Amerika 
und Japan Hausratwaren aus. Von der Einfuhr 
entfallen nur etwa 30 v. H. auf diese Länder; den 
Hauptteil der Ausfuhr nehmen andere Länder auf, 
vor allem die südamerikanischen Staaten, die 

ken der wichtigsten Länder auf mehr als 2,1 Mrd.  namentlich Bezieher deutscher, englischer und 
.Ag berechnen.  Insgesamt ist er freilich noch  nordamerikanischer Hausratwaren sind. 
höher gewesen, da vor allem die Einfuhr nur zu 
einem Teil erfaßt wurde. Von der Hausrat-  (Fortsetzung auf der 1. Beilage) 

Anschrift des Herausgebers: Berlin W 8, Unter den Linden 53; Ferasprecher: Sammelnummer A 1 Jäger 6455 -
Verlag: Hanseatische Verlagsanstalt, Hamburg 36, Ausgabe. - Versandort: Berlin. - Proßgesetzlich für die Redaktion 
verantwortlich: 1. V. Dr. Gustav Lucas, Berlin. - Bezugspreis für den Jahrgang (einschl. Zustellung Im Inland) RM 80.- bezw. 
(bei vierte]jäbrlicher Zahlung) Rld 7.75 je Vierteljahr. - Gedruckt in der Märkischen Druckanstalt G. m. b. H., Berlin N 65. 
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1, Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforsdiung 
10. Jahrgang  Berlin, den 20. Januar 1937  Nummer 3 

Der Welthandel in Hausrat 

(Fortsetzung van Seise 16 des Hauptblattes) 

Unter den Ausfuhrländern steht Deutschland all  werden.  Denn die Währungsabwertungen der 
erster Stelle; sein Anteilbeläuftsichaufetwa30v.H.,  letzten Jahre haben für die betreffenden Länder 
dann folgen Großbritannien mit rd. 15 v. H., die  zu Ausfuhrerfolgen geführt, die bei einer Um-
Vereinigten Staaten mit rd. 13 v. H., die Tschecho-  rechnung der Außenhandelszahlen auf ✓ £ nicht 
slowakei mit 12 v. H., während der Anteil der  hervortreten'). So lag der Wendepunkt für die 
übrigen Länder unter 10 v. H. bleibt'). In der  Weltausfuhr von Hausrat tatsächlich bereits im 
Einfuhr haben von den Exportländern vor allem  Jahre 1932.  Großbritannien und Japan haben 
Großbritannien und die Vereinigten Staaten große  ihre Ausfuhr schon von 1931 auf 1932 um 11 v. H. 
Bedeutung. Damit sind zugleich die Tauschkreise  bzw. um 23 v. H. erhöhen können; die Vereinigten 
angedeutet, in die sich der Welthandel in Hausrat-  Staaten folgten 1933 mit einer Zunahme von rd. 
waren gliedert: Den europäischen Ausfuhrländern  5 v. H. gegenüber dem Vorjahr. Andererseits ver-
stehen die überseeischen Einfuhrländer gegenüber;  minderte sich z. B. die Ausfuhr Frankreichs noch 
Großbritannien und die Vereinigten Staaten sind  bis zum vergangenen Jahre. Deutschland führte 
sowohl Einfuhr- als Ausfuhrländer.  1935 etwa 5 v. H. mehr Hausrat aus als 1934. 

Insgesamt lag die Weltausfuhr 1936 mit mehr als 
Außenhandel in liausratwaren in deut wichtigsten  ein Viertel über dem Stand von 1932. Der An-

Ländern")  stieg dürfte sich auch künftig fortsetzen. 
1928 bis 1936 

Einfuhr  Ausfuhr 'Umsatz, gesamt 

Werte, 
jeweilige 

31iii.  Landes-
AW  Währung') 

1932=100 

Mill. 
AX 

Werte,  Werte, 
jeweilige  jeweilige 
Landes-  eil•  Landes-
wähnng')  R+g  wähnmg') 

1932=100  1932=100 

1928 .... 
1929 .... 
1930 .... 
1981 .... 
1932 .... 
1933 .... 
1984 .... 
1935 .... 
1936 .... 

627 
657 
547 
422 
222 
194 
173 
')160 

284 
295 
241 
188 
100 
100 
106 
110 

1432 
1454 
1 181 
832 
539 
502 
474 
')488 
')510 

270 
277 
222 
152 
100 
102 
108 
117 

') 126 

2059  274 
2111  282 
1728  228 
1254  163 
761  100 
696  101 
647  107 
654  115 

31ethotlische Bemerkungen 
Unter dlausrat wurden diejenigen \"erbmuchs-, genauer Gebrauchs-

güter zusammengefaßt, die als Wohnung-ceinrichtungsgegenstnnde im 
eigentlichen Sinne bezeichnet wenden können; sie sind damit abgegrenzt -
obwohl die Grenzen natürlich flüssig sind - einmal gegenüber dem 
individuellen Bedarf (Bekleidung, zweifelhaft z. B. Handtücher, die 
z. T. erfaßt wurden), andererseits gegenüber dem zur baulieLen Fertig-
stellung gehörenden Bedarf (z. B. Tapeten, zweifelhaft dagegen: Öfen, 
Herde, die ebenfalls z. T. erfaßt wurden). Außerdem ist der sogenannte 
Kultur- und Luxusbedarf (z. B. Musikinstrumente) ausgeschlossen. Der 
so u mri ss ene  Kreis der Hausratgcgenstände setzt sich aus den folgenden 
Gruppen zusammen: 

1. Textilien (Teppiche, Vorhänge, Bett- und Tieebzeug); 
2. Feinkeramik und Glaswaren, soweit Verbrauchsgüter; 
3• Eisen-, Stahlwaren, Kuchengeräte (Email); 
4. Möbel; 
5. Elektrische Hausgeräte, Uhren'). 

Der Außenhandel in Hausratwaren ist in keiner Statistik besonders 
0) Umfaßt in der Einfuhr und Ausfuhr jeweils die Länder Deutsch-  erfaßt. Die Schwierigkeit der Abgrenzung läßt dies begreiflich erscheinen. 

laud, Österreich, Tschechoslowakei, Italien, Frankreich, Belgien,  Vielfach kann aber auch der gleiche Gegenstand sowohl als Hausrat als 
Großbritannien, Japan, Vereinigte Staaten von Amerika. - 1) Ge-  auch als Produktionsmittel dienen (z. B. Möbel, Uhren); soweit nicht 
wogener Durebschnitt; die Gewichte der einzelnen Länder sind nach  die einzelne Position des statistischen Warenverzeichnisses eine eindeu-
ihren Antellen an der auf eine einheitliche Wälttung umgerechneten  tige Angabe in dieser Nin_=Scht enthält, kann selbst das statistische 
Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr im Durchschnitt der Jahre 1928/30  Urmaterial keine Auskunft über die wirkliche Bestimmung des Gegen-
bestimmt. - ') Gewogener Durchschnitt; Gewichte der Einfuhr  standes geben. Eine Zusammenlo=sung des Hausrataußenhandels ver-
und Ausfuhr nach ihrem Anteil am Umsatz der Jahre 1928/30. -  schiedener Länder hat außerdem die Tatsache zu berücksichtigen, daß 
') Für Italien Vorjahrsziffer. -  4) Geschätzt.  ein dne in Betracht kommende Waren (z. B. einzelne Glaswaren) in 

den statistischen Nachweigunooen nicht immer ausgegliedert sind, so daß 
sich der Kreia der einbezogenen Waren für die einzelnen Länder nicht 

Die EIItw1Ck1uII  rauh den Währen abwerten CII  vollständig deckt. Trotz dieser Schwierigkeiten und Vorbehalte durften 
g  g  die vorliegenden Berechnungmn eine brauchbare statistische Grund-

In den letzten Jahren entwickelte sich die  lag, darstellen. 
Ausfuhr von Hausrat ähnlich der Weltausfuhr von  1) Vgl. die Aufsätze über den Welthandel im Wochenbericht, B. Jg., 
Fertigwaren. Insgesamt sank der Hausratumsatz  Nr. 33, vom 21. Aug. 1935 und Nr. 48 vom 4. Dez. 1935. 
(Einfuhr + Ausfuhr der wichtigsten Länder) von  9 Diese Zusammensetzung entspricht auch etwa der sonst für 
1929 bis 1934, in R 1C  gerechnet, bis auf fast  statistischeAa   II Han �t �hnun" von Preisindexziffern) vorgenommenen g  gegenstanden. Vgl. Vierteliahrshefte z. Statistik 
30 v. H.  Seitdem bahnte sich wieder ein Auf-  des Deutschen Reichs, 43 (1934)11, S. 189f; Ir, §.107; Bulletin of the 
stieg an, der, jedenfalls in der Ausfilhr, vor allem United States Bureau of Labor Statistics, Nr. 284: Index Numbers of 

Wholesale Prices in the United States and Foreign Countries, Washing-
im vergangenen Jahr, nicht unbeträchtlich gewesen  ton 1921, S. 125. Die Zusammenstellung der deutschen Hausratausfahr, 
ist. Diese Entwicklung kommt noch weit deut-  die das Institut filr Wirtschaftsbeobachtung der deutschen Fertigware 
lieher zum Ausdruck, wenn statt der Berechnung  (Nürnberg) veröffentlicht, ist unifassender; sie enthält z. T. auch Waren 
in �',>� die einzelnen Landeswährungen beibehalten  des sog. Kultur- und Luxusbedarf.. vgl. „Der Markt der Fertigware- 1 

(1929) Heft 6, S. 330 und die letzten Jahrgänge der „Deutschen Fertig-
ware", Teil B. Über die deutsche Hausrataasfuhr vgl. auch Konjunktur -

) Die v. H: Anteile sind mu den Werten in Mk gemessen.  statistisches Handbuch 1936. S. 32711. 

Die Haugrataustuhr der wichtigsten Länder 

Werte in jeweiliger Landeswährung, 1932 = 1001) 

Jahr Deutsch, 
land Österreich Tschecho-

slowakei Italien Frank-
reich Belgien Groß- 

britannden Japan  U. S. A. wait 

1928   
1929   
1930   
1931   
1932   
1933   
1934   
1935   

1935 1. Halbjahr   
1986 1. Halbjahr   

218,8 
226,3 
199,6 
167,9 
100,0 
86,2 
74,6 
78,1 

71,8 
79,0 

329,1 
286,6 
195,9 
137,4 
100,0 
106,7 
184,9 
138,7 

298,9  255,6  384,1  , 256,4  2(Y2,4  151,2  461,8 
296,3  294,4  404,0  282,0  213,9  160,5  431,6 
243,1  ä44,4  357,7  217,5  143,9  120,9  318,4 
180,2  174,1  193,0  171,6  90,1  I  81,4  167,1 
100,0  100,0  100,0  100,0  100,0  100,0  100,0 
91,3  79,6  99,5  101,0  104,9  167,4  105,3 
108,1  66,7  90,5  93,1  125,8  ! 197,7  125,0 
114,4  80,6  107,7  186,4  223,3  147,4 

102,9  98,6 
101,3  100,5 

79,5 70,8  97,6  121,1  202,2  141,0 
61,5  110,6  137,3  I 209,8  i 165,5 

209,9 
276,5 
221,5 
152,2 
100,0 
102,0 
107,5 

2)116.5 

105,9 
')114,4 

1) Austuhrwerte 1932: Deutschland: 224 Mill..9Rdf ; Österreich: 9 ]Till. S.; Tschechoslowakei: 459 Mill. Kc.; Italien: 54 Mill. Lire; Frankreich: 
201 Mill. fir.; Belgien: 479 31111. frs.; Großbritannien: 4,526 Mill. £; Japan: 43 Mill. Ten; U. S. A.: 7,6 Mill.;. - ') Italien geschätzt. 
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z. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung ( Wochenzahlen 
10. Jahrgang  Berlin, den 20 . Januar 1937  Nummer 3  11.1. bis 16.1.1937 

Vorjahr Gegenwart 

� 

Gegenstand 

Woche: 

Einheit 
25.-30. 
Nov. 
1935 

2.-7. 
Dez. 
1935 

9.-14. 
Dez. 
1935 

16.-21. 
Dez, 
1935 

23.-28. 
Dez. 
1;135 

30. Dez. 
1935 
bis 
4. Jan. 
11)36 

6.-11. 
Jan. 
1936 

13.-18. 
Jan. 
1936 

293.-28. 
Nov. 
1936 

30 Nov. 
bis 
5. Dez. 
1936 

7.-12. 
Dez. 
1936 

14.-19. 
Dez. 
1936 

21:26. 
Dez. 
1936 

28 Dez. 
1936 
bis 
2. Jan. 
1937 

4.-9. 
Jan. 
1937 

11.-16. 
Jan. 
1937 

47  48  49  1 50 1 51  1 52  1 1 1 2 47  I 48  49  50  51  1 52  1  2 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen')   
darunter: 
Hauptunterstiltzungsempfänger') t) 
in der Arbeitslosenversicherung   
In der Krisenunterstützung   
Wohlfahrtserwerbslose   
Arbeitslosigkeit, Großbritannien!)   

1000 

11 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier   
- in Deutsch-Oberschlesien   
Kokserzeugung im Ruhrrevier   
Steinkohle, Großbritannien')   

Verkehr, arbelt8titglich 
Wagenstellung der Reiebsbahn ... 

Kreditsicherlielt 
vergleichsverfahren 
Eröffnete Konkurse 

Reichsbank 
Gold- und Devisenbestand   
Kapitalanlagen   

darunter: 
Wechsel- und Lombardkredite   
Deckungsfähige Wertpapiere   
Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten)   
Mundes-Reserre-Danken U.S.,1   
Diskontierte Wechsel   
Reyierungssicherheiten   

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf   
davon Relchsbanknoten   
Postscbeckverkehr')   
Postscheckguthaben (Bestände)   

1 000 t 
11 

1 000 

1084,5 

386,7 
666.5 
340,0 
1918,6 

375,7 
78,1 
67,2 
838,1 

2508,0 

660,0 
748,6 
377,5 

1868,6 

36,5,2 
77,3 
65,9 
846,2 

372,6 
81,2 
66,3 
873,7 

141,1 133,3 132,1 

374,3 
80,1 
67,8 
863,3 

355,3 
65,7 
66,2 
783,0 

367,6 
68,2 
68,1 
832,7 

36,8,4 
77,2 
67,6 
857,8 

361,2 
76,7 
68,1 
848,5 

129,5 112,2 112,3 116,7 122,7 

Anzahl 

h1111. 19K 

11 

Mill. _ 

13 
65 

12 
69 

12 
59 

13 
67 

16 
54 

93  94  88 
4891  4655  4654  4660 

4229  3993  3992  3997 
346  347  347  348 

806  735  721  800 

6,0  5,4  6,1  6,9 
24.30,2 2430,2 2430,2 2430,2 

Mill. A£ 
11 

6296 
4182 
1480 
575 

6110 
4041 
1336 
629 

7,2 
2430,7 

10 
3o 

11 
55 

15 
52 

1197,1 

668,6 }  
149,2 

623,6 1628,7 

01478 

0) 896 

") 165 

394,4 
81,8 
77,2 
776,7 

416,2 
78,9 
77,7 
834,6 

412,7 
83,4 
78.8 
837,4 

152,4 145,4 143,8 

423,1 
83,6 
78,5 
866,9 

144,9 

408,4 
71,0 
78.0 
966,7 

386,5 
70,0 
78.9 
774,0 

409,0 
76,5 
79,6 

134,1 119,6 

8 
45 

8 
6,0 

13 
58 

6 
56 

9 
33 

10 
45 

123,5 

88  88  82  71  72  72 
5300  4604  4340  4909  5498  5284 

4636  3940  2676  4388  4976  4762 
349  349  349  219  219  219 

1032  717  691  713  753  671 

4,7  5,4  5,4  6,1  6,3  6,0 
2430,7 2430,2 2430,2 2430,2 2430,2 2430,2 

6114 
4060 
1445 
610 

6137 
4088 
1899 
612 

1136 
700 

6373 
4282 
13756 
689 

6002 
4007 
1427 
633 

5801 
3869 
1296 
591 

6129 
4248 
1590 
654 

6646 
4674 
1410 
686 

6531 
4563 
1595 
693 

72 
5226 

4703 
220 

667 

72 
5356 

4833 
221 

740 

72 
6108 

5584 
221 

1012 

7,7  8,9  5,4 
430,2 2430,2 2430,2 

72 
5374 

48.50 
222 

732 

73 
5167 

4643 
221 

775 

3,0  2,4 
2430,2 2430,2 

6508 
4568 
1585 
673 

6576 
4635 
104.5 
732 

6964 
4980 
16162 
788 

6530 
4638 
1644 
720 

4507 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 
R.eiebzbankdiskont   
Debetzinsen1)   
Kreditzinsen')')   
Blankotagesgeld   
Monatsgeld   
Privatdiskont   
Warenwechsel mit Bankgiro   
Normale Spareinlagen   
Rendite der 4'/,%-Pfandbriefe...   
Call money New York   
Privatdiskont London   

„  Zürich   
11  Amsterdam   

% p. a. 

11 

11 

11 
11 
11 

4 
6,5 
1 
3,25 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,70 
0,75 
0,55 
2,50 
3,18 

Effektenmarkt 
Festverz. 41/,%-Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt')   
-, Pfandbriefe   
-, Kommunal-Obligationen   
-, Öffentliche Anleihen')   

6% Industrie-Obligationen   

Aktienindex, gesamt   
-, Bergbau und Schwerindustrie  
-, verarbeitende Industrie   
-, Handel und Vtrkehr   

v. H. 

1924!26 
= 100 

94,90 
95,66 
93,51 
92,94 

101,64 

89,5 
96,5 
82,6 
95,2 

4 
6,5 
1 
3,19 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,71 
0,75 
0,.59 
2,50 
3,09 

4 
6,5 
1 
3,25 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,70 
0,75 
0,67 
2,50 
3,15 

4 
6,5 
1 
3,21 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,70 
0,75 
0,78 
2,50 
3,34 

4 
6,5 
1 
3,13 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,70 
0,75 
0,78 
2,50 
3,55 

4 
6,5 
1 
3,25 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,70 
0,75 
0,59 
2,50 
3,00 

4 
6,5 
1 
2,83 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,70 
0,75 
0,56 
2,50 
2,85 

4 
6,5 
1 
2,81 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,75 
0,56 
2,50 
2,25 

4 
6,5 
1 
2,88 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,64 
1,00 
0,55 
1,25 
0,96 

4 
6,5 
1 
3,02 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,64 
1,00 
0,59 
1,25 
1,01 

4 
6,5 
1 
3,02 
3,16 
3,00 
4,13 
3,0 
4,64 
1,00 
0,92 
1,25 
0,96 

94,89  94,92 
95,64 95,68 
93,51  93.56 
92,93  92,90 

101,79 101,82 

89,7 
96,4 
83,0 
95,4 

89,1 
95,5 
82,5 
94,8 

94,91 
95,67 
93,58 
92,80 

01,84 

88,9 
95,1 
82,4 
94,6 

94,91 
95,68 
93,54 
92,80 

01,86 

89,4 
95,7 
82,7 
95,1 

Devisenkurse In Berlin 
New Fork   IU je 8 12A880 2,4880 
London   A£ je £ 12,28  12,27 
Paris   Akjel00fr 16,38 16,38 

Warenpreise 
Indexziffern 
Resgible Waren10)   
Großhandelspreise (gesamt)   
Agrarstoffe   
Industrielle Rohstoffe u. Halbwaren 

Fertigwaren 
darunter: Produktionsgitter   

Verbrauchsgitter   
Großhandelsindex: 
Ver. St. o. Amerika (Fisher)   
Großbritannien (Fin. Times)   
Großhandelspreise 
Roggen, märk., frei Berlin   
Rinder, Lebendgewicht, Berlin   
Rindshäute, südam "), Hamburg   
Maschinengußbruch, Dtiseeldorf10)  
x Raumwolle, New York loco   
x )Veizen, Neu York, hardfr. loco   
x Eauuchuk, First crepe, London   
•Kupler, Electrolyt, London   

1913-100 
11 
11 

1926=100 
1913=100 

9LK 
je 1000 kg 
je 50 kg 
je 1/, kg 

je t 
ats je lb 
cm je 60 tbs 
d je lb 
£iet 

73,7 
103,0 
104,7 
92,7 
119,3 
113,1 
124,0 

84,5 
98,1 

167,0 
42,0 
0,43 
53,0 
12,20 
19,87 
61 11. 
39,25 

73,7 
103,4 
105,0 
93,2 
119,4 
113,1 
124,1 

84,6 
97,8 

169,0 
42,0 
0,43 
53,0 
12,20 
24,75 
61 11. 
40,75 

,4880 
12,261 
16,43 

4880 
12,26 
16,43 

95,02  95,10 
95,76  95,84 
93,68  93,75 
93,03  93,15 

102,45 102,53 

90,0 
96,1 
83,4 
95,9 

48W 2,4880 
12,28  12,26 
16,40  16,43 

73,6 
103,3 
104,9 
93,2 
119,4 
113,1 
124,1 

84,0 
97,8 

169,0 
42,0 
0,42 
53,0 
11,85 
26,62 
6'11. 
39,50 

73,1 
103,3 
10.5,0 
93,2 
119,4 
113,1 
124,1 

84,4 
97,9 

169,0 
42,0 
0,38 
53,0 
11,90 
31,37 
6•l, 
39,25 

73,0 
103,3 
105,0 
93,2 
119,4 
113,1 
124,1 

84,1 
98,2 

169,0 

0,40 
53,0 
11,90 
138,62 
61 11. 
39,50 

72,7 
103,3 
104,9 
93,3 
119,4 
113,1 
124,1 

84,0 
98,3 

171,0 
42,0 
0,40 
53,0 
12,20 
41,25 
61/. 
39,32 

90,7 
96,8 
84,0 
96,5 

95,13 
95,87 
93,79 
93,18 

02,47 

92,1 
98.4 
85,3 
98,2 

96,35 96,37 
96,91  96,95 
95,09 95,10 
95,36 95,22 

101,82 101,83 

105,5 
118,9 
97,4 
107,5 

105,4 
118,6 
97,4 
107,1 

38 
96,97 
95,11 
95,18 

01,90 

104,7 
117,9 
96,8 
106,4 

4 
6,5 
1 
3,18 
3,25 
3,00 
4,13 
3,0 
4,64 
1,00 
1,02 
1,25 
0,74 

96,38 
96,97 
65,12 
95,14 

01,82 

105,8 
119,1 
97,1 
107,0 

4 
6,5 
1 
2,88 
3,25 
3,00 
4,13 
3,0 
4,614 
1,00 
0,77 
1,25 
0,55 

96,37 
96,96 
95,10 
95,12 

01,86 

105,9 
120,3 
97,7 
107,0 

4 
6,5 
1 
3,15 
3,25 
3,00 
4,13 
3,0 
4,64 
1,00 
0,66 
1,2.5 
0,60 

96,39 
96,99 
95,11 
95,16 

101,74 

106,4 
121,0 
98,2 
107,4 

4 
6,5 
1 
2,75 
3,25 
3,00 
4,13 
3,0 
4,64 
1,00 
0,56 
1,25 
0,71 

96,49 
97,09 
95,13 
95,35 

01,96 

106,1 
119,8 
98,2 
107,5 

4 
6,5 
1 
2,54 
3,25 
3,00 
4,13 
3,0 
4,63 
1,00 
0,55 
1,25 
0,59 

96,61 
97.23 
95,20 
95,45 

102,08 

106,3 
119,3 
98,4 
108,0 

4860 
12,28 
16,42 

4790 2,4900 2,4900 
12,29  12,20  12,21 
16,41  11,610  11,61 

4900 
12,21 
11,61 

73.7 
103,7 
105,6 
93,4 
119,5 
113,1 
124,3 

84,4 
98,2 

73,5 
103,6 
105,4 
93,5 
119,6 
113,1 
124,5 

83,8 
97,8 

77,6 
104,4 
103,0 
95,3 
122,9 
113,2 
130,2 

86,0 
106,8 

171,0  171,0  167,0 
42,0  42,0  42,3 
0,40  0,41  0,45 
53,0  53.0  54,0 
11,85  11,30  12,27 
31,37 130,37 136,62 
6014  61 1.  81, 11. 
38,75 38,63  49,00 

ii,5 
104,7 
103,6 
95,5 
123,0 
113,2 
130,5 

87,7 
107,7 

77,3 
104,8 
103,6 
95,8 
123,0 
113,2 
130,5 

86,6 
107,9 

')175,0 175,0 
42,3  42,3 
0,45  0,50 
54,0 •)52,0 
12,64  12,48 
42,75 143,50 
81 % .  9%. 
48,00  49,00 

4900 
12,23 
11,63 

78.3 
105,0 
103,5 
96,0 
123,0 
113,2 
130,5 

87,3 
109,2 

175,0 
42,3 
0.50 
52.0 
12,75 
49,37 
91 11. 
50,63 

4900 2,4900 
12,23  12,23 
11,63  11,63 

79,2 
105,1 
103,5 
96,4 
123,1 
113,2 
130,6 

87,9 
110,2 

175,0 
4' 3 
0,52 
52,0 
12,99 

53,00 

4900 2,4900 
12,23  12,23 
11,63  11,63 

79,7 79,6 
105,2 
103,2 
96,8 
123,1 
113,2 
130,6 

175,0  175,0 
42,3  42,3 
0,52  0,52 
52,0  52,0 
13,04 13,07 
154,87151,62 
1011 !1. 101 114 
53,50 54,57 

80,2 
105,3 
103,1 
96,9 
123,2 
113,2 
130,7 

175,0 
42,3 
0,54 
52,0 
)13,03 
152,12 
)10014 
)57,62 

1) Nach der Statistik der Arbeitsämter. -  ) Ohue Nordirland; registrierte Arbeitslose. -  ') Förderkohle. - 4) Mitte wert aus Gutschriften und Lastschriften. -
') Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision; Satz der Stempelvereinigung. - 0) Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. - 1) Der Satz wird bestimmt 
durch das Habenzinsabkommen der Spitzenverbände der Geldinstitute vom 9.1.1932. - ") Ohne Reichsanleihen und ohne Industrieobligationen. - 0) Ohne Reichsanleihen. 
- 10) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. - 11) Buenos Aires; getrocknet - 10) Werkseinkaufspreise. 
- �) vorläufig. - x Originalpreise, jeweils Donnerstag. - t) Seit Ende Oktober 1936 „Unterstützte der Reichsanstalt". - )̀ Seit 2. Dezember.- *) Seit 8. Dezember. 
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3, Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

10. Jahrgang  Berlin, den 20. Januar 1937  Nummer 3 

Monatliche 
Zahlen-
übersicht 

Dezember 1936 

Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

19115 

Einheit')  Okt. Nov. I Dez. 
27  25  1 24 

1936 

ian. i Febr. I März I April I Mai i Juni I Juli  Aug.  Sept.  Okt. Nov. I Dez. 
20 i 25  26  24  i 24  i 25  i 27  1 26  1 26  27  24  ! 25 

Verkehr 
Reichsbahn:  Wagengestellung, 
arbeitstägl   
Beförderte Gitter')   

Binnenwasserstraßen')   
Seeverkehr mit dem Ausland')   
Ankunft   
Abgang   
Reiuhspost (arbeitstägl.) 
Aufgegebene Telegramme   
Fernsprechnabverkehr')   
Fenasprechweitverkehr4)   
Beförderte Pakete')   
Eingezahlte  Postanweisungen 
und Zahlkarten: 
Anzahl   
Betrag   

Binnenhandel (Umsätze) 
Einkaufsgenossenschaften: 
Kolonialwarenhändler 
Edeka-Zentrale   
Edeka-Geuossenschaften   
Drogerien   
Hausratgeschäfte   
ubrengeschäfte   
Bäcker-Lokalgenossenschaften   
Schneider   
Schuhmacher   
Sattler und Polsterer   
Maler   
Holzverarbeitende Gewerbe   
Metallverarbeitende Gewerbe  

1 000 
1 000 t 

11 

1928 =100 

11 

D  138,7  145,2 
8 36586 36947 
„ 12721  13470 

11 

„ 
D 

n 

1928 = 100 8 

Einzelhandel insgesamt   
Nahrungs und Genußmittel   
Textilien und Bekleidung   
Hangrat und Wohnbedarf   

Warenhäuser insgesamt   
Nahrungs- und Genußmittel   
Textilien und Bekleidung   
IIausrat und Möbel   
Sonstiges   

1928 = 100 

11 

1991 = 100 

11 

11 

Kaufhäuser insgesamt   
Textilien und Bekleidung   
Nauerat und Möbel   
Sonstiges   

1931 = 100 

1950 
1313 

49,4 
103,0 
98,1 
100,7 

103,6 
74,9 

163,7 
132,7 
107,5 
55,4 
98,9 
96,5 
70,0 
59,5 
58,0 
69,4 
75,6 
108,3 

74,3 
82,0 
74,0 
80,7 

62,3 
52,4 
68,2 
69,8 
56,0 

1826 
1399 

43,3 
102,8 
93,1 
109,8 

111,9 
77,4 

149,9 
130,3 
115,2 
72,4 
113,9 
91,1 
58,3 
61,1 
64,9 
59,9 
73,3 
86,8 

126,8  117,8 
30146 30214 
12219  10912 

2204 
1352 

48,0 
106,2 
95,0 
143,0 

126,2 
90,3 

1851 
1389 

37,3 
99,5 
88,1 
84,7 

105,1 
72,3 

260,4 
128,1 
107,6 
77,1 
141,4 
89,6 
57,0 
58,6 
54,0 
46,3 
57,8 
54,3 

72,3 
83,9 
64,8 
73,2 

114,3 
58,1 
65,6 
69,0 
69,2 

Fachgeschäfte des Einzelhandels: 
Lebensmittel u. Kolonialwaren 
Genüwhtwaren (vorw. Lebensur ) 
Drogen')   
Textil- und Manufakturwaren   
Herren- und Knabenkleidung.   
Schuhwaren 4)   
Möbel   
Beleuchtungs- u. Elektrogeräte 

1928 = 100 

11 

78,6 
80,4 
87,8 
42,1 

75,0 
75,5 
87,2 
00,8 

106,5 
107,5 
119,8 
94,9 

120,5 
88,3 
118,1 
119,5 
184,1 

104,5 
99,8 
103,9 
66,9 
51,5 
82,5 
44,9 
60,6 
41,1 
44,1 
71,2 
76,6 

116,6  128,6 
28943 32762 
9593 11607 

1754 
1198 

40,1 
99,8 
90,2 
92,2 

105,2 
70,8 

118,4 
99,8 
94,5 
43,6 
65,0 
82,6 
44,8 
59,1 
45,6 
51,4 
70,5 
91,9 

1947 
1135 

45,0 
106,3 
98,7 
99,5 

103,1 
72,8 

130,6 
29712 
11854 

2123 
1070 

51,4 
106,4 
101,2 
107,6 

112,6 
82,6 

138,1 
31624 
12928 

CR32 
1069 

52,1 
106,1 
103,6 
107,2 

113,0 
78,8 

136,8 
32428 
13313 

2449 
1063 

47,1 
101,6 
102,1 
89,0 

105,2 
77,6 

133,9  133,9 
33 m 82824 
14116  13433 

2333 
1064 

48,8 
99,2 
104,0 
88,1 

107,0 
76,4 

2248 
1177 

49,9 
97,1 
101,6 
88,1 

101,8 
73,9 

142,4 
35591 
13471 

2109 
1392 

51,5 
103,5 
106,2 
98,8 

101,6 
76,9 

150,8 
39805 
14526 

2084 
1455 

52,1 
108,6 
106,2 
100,8 

109,4 
79,0 

154,1 
38008 

45,7 
109,6 
102,0 
118,1 

116,1 
81,7 

64,2 
73,6 
58,8 
66,1 

176,0 
111,6 
116,6 
53,7 
89,1 
91,4 
68,4 
60„5 
68,6 
8,6 
86,4 
87,2 

65,6  69,1 
76,0  75,8 
6(1,5  65,8 
66,9  78,4 

113,6 
111,5 
118,0 
60,5 
72,1 
90,3 
63,3 
63,4 
56,8 
80,1 
75,4 
96,6 

108,1 
113,7 
120,6 
61,3 
64,6 
94,4 
65,6 
69,6 
58,6 
82,7 
77,6 
107,1 

78,4 
83,1 
77,5 
84,4 

56,5 
40,1 
60,4 
64,4 
52,6 

129,9 
124,5 
149,2 
149,9 

Einkommen aus Lohn u. Gehalt Mrd. ,R£  VS 

Verbrauch 
Fleisch') (Neue Reihe*) 
Zucker")   
Aushind. Gewlirze11)   
Kaffee 11 )   

Tee-')   
Kakao, roh")   
Sildfrüchte1l)   
Bier")   
Zigaretten")   
Zigarrenei)   
Rauchtabak u)")   

81,7 
96,9 
67,9 
76,9 
92,7 
82,5 
94,0 
57,6 

1 000 dz  S 

11  11 

1 oÖ0 bi vs 
DUü. Stck.  S 

11  

1 000 dz  „ 

Außenhandel") 
Einfuhr insgesamt   
Ausfuhr insgesamt   
Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhr- (+) 
Überschuß   
Einfuhr: 
Lebensmittel und Getränke   
Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Fertige Waren   
Ausfuhr: 
Lebensmittel und Getränke .. . 
Rebstoffe u. halbfertige Waren 
Fertige Waren   

Mil. .7/_N 
11 

11 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf   
Abrechnungsverk. u)l 
Girnverkehrl7  1 Mehabank 

Spargiroverkehr 0)   

Postscheckverkehr")   

Mi11. .R-/( 

10(i0 8t. 
'Mill. .R.H 

11 

8 

1649 
13,9 
135,9 
4,2 
71,9 
256,4 

3190 
733 
29,0 

84,4 
96,4 
68,8 
66,7 
76,5 
60,0 
80,3 
63,1 

8,15 

1514 
11,0 
128,9 
4,7 
79,3 
360,9 
8806 
3145 
758 
25,7 

336  346 
993  400 

+57  +54 

87 
205 
40 

7 
75 
310 

97 
20'2 
41 

8 
77 
314 

111,6 
126,1 
95,8 
124,4 
109,0 
112,9 
92,9 
91,2 

4123 
1302 
10,6 
127,9 
4,4 
77,4 
709,5 

2892 
717 
23,8 

59,6 
60,2 
73,2 
42,4 

56,3  57,3 
53,3  46,2 
55,5  55,1 
68,0  67,3 
47,1  62,0 

79,7 
58,6 
87,2 
84,0 
77,0 

77,1 
80,9 
81,2 
82,7 

191,3 
120,0 
118,8 
63,3 
62,1 
92,8 
53,8 
64,1 
51,7 
85,0 
86,3 
124,0 

65,8 
72,2 
59,6 
75,1 

71,6 
51,5 
82,7 
73,7 
60,9 

54,6 
36,8 
63,2 
54,3 
54,2 

155,0 
141,9 
125,2 
58,8 
42,8 
111,0 
49,2 
65,0 
59,9 
87,4 
93,1 
126,5 

137,0 
122,7 
113,2 
56,5 
63,9 
95,6 
45,1 
66,2 
56,4 
83,7 
117,2 
129,4 

137,5 
131,2 
116,9 
56,0 
99,9 
101,5 
62,3 
74,8 

219,8 
146,1 
123,8 
65,1 
140,4 
103,4 
83,6 
77,8 

96,6  77,0 
lw 5 100,7 
135,1  129,6 

71,3 
80,4 
63,6 
78,1 

64,7 
40,9 
73,5 
69,6 
65,6 

69,2 
80,8 
54,9 
81,7 

65,2 
46,9 
70,7 
75,4 
68,4 

150,3 
128,2 
122,7 
89,0 
131,1 
98,1 
79,9 
76,9 
61,4 
62,3 
100,6 
123,0 

73,3 ; 87,2  75,7 
82,0 , 90,9  81,5 
fi1,4 , 90,6  09,4 
94,2 ! 112,7  97,3 

57,3  67,1 
57,6  68,8 
71,8  85,5 
40,2  42,9 

75,6 
82,5 
60,3 
60,9 
54,0 
50,1 
74,1 
51,0 

76,5 
89,8 
60,0 
63,3 
50,6 
52,2 
69,8 
66,8 

8,00 

3529  3218 
815  789 
9,4 

144,6 
4,0 
65,4 
618,9 

2979 
656 
27,4 

10,3 
84,8 
4,2 
67,4 
809,8 
8411 
2690 
626 
25,1 

80,9 
83,8 
86,5 
54,6 

90,4 
98,1 
100,4 
37,1 

66,0 
69,1 
65,0 
44,4 

74,9 
80,0 
80,2 
41,1 

60,2 
58,8 
82,4 
51,2 

76,77 
90,1 
63,8 
68,7 
74,7 
53,0 
90,1 
58,4 

83,3 
101,0 
77,4 
79,4 
106,7 
77,6 
91,8 
72,1 

80,4 
103,3 
84,0 
83,1 
104,0 
85,8 
97,5 
50,2 

73,4 
93,3 
74,9 
61,1 
59,9 
71,1 
92,0 
48,4 

81,2 
109,6 
80,3 
64,4 
75,1 
59,3 
94,0 
44,7 

80,3 
106,2 
75,4 
55,8 
52,2 
63,2 
93,2 
54,9 

83,2 
104,9 
75,4 
63,5 
64,9 
70,2 
106, 6 

91,3 
115,6 
75,4 
93,7 
121,5 
101,6 
138,4 

139,0 

81,9 
103,1 
70,9 
71,3 
84,5 
68,5 
113,6 

8,53 

3030  2693 
1109  921 
6,2  4,9 

116,1  123,9 
3,5  3,3 
65,9 , 56,6 
1)p1,0 I 778,1 

3116  3173 
673  659 
26,9  26,7 

373 
416 

1-43 

109 
214 
42 

8 
69 
338 

6259 
5261 
29519 
3823 
1468 
5& 8 

6296 
4811 
27983 
3688 
1404 
51i11i 

G373 
49(i4 
28240 
397(i 
1487 
5921 

363 
382 

+19 

91 
228 
40 

7 
67 
308 

334 
874 

+40 

8.9 
204 
40 

5 
81 
307 

356 
379 

361 
366 

+23  +5 

90  82 
215  2W 
42  42 

6 
61 
312 

6 
58 
301 

2343 
1088 
5,2 

128,3 
3,7 
54,2 
518,9 
10921 
3371 
661 
27,3 

2296 
1489 
5,8 

129,3 
2,9 
66,5 
391,4 

3362 
663 
26,8 

337 
372 

+35 

70 
317 
42 

6 
57 
308 

Li09'2 
4962 
32019 
3821 
1494 
5747 

G19ß 
4577 
28235 
3549 
1328 
:11,55 

6266 
48,04 
27195 
3676 
1433 

6350 
4989 
29249 
3872 
1437 

5548  57 

6438 
4849 
28027 
3719 
1358 
5.509 

affil 
371 

+11 

77 
:ß̀L9 
46 

6 
59 
305 

2274 
1904 
9,5 

148,2 
3,5 
54,4 
262,3 

3390 
729 
27,8 

346 
395 

+49 

70 
224 
44 

7 
59 
329 

6351 
5203 
29404 
3905 
1522 
5790 

6447 
5371 
31380 
4238 
1645 
6122 

1932 
1242 
7,1 

113,9 
3,8 
54,5 
189,1 

3169 
667 
26,6 

346 
409 

+63 

77 
214 
46 

6 
61 
343 

2173 
1148 
7,2 

130,0 
3,5 
68,4 
180,7 

3316 
721 
28,3 

336 
412 

+75 

2608 
1879 
11,6 
142,7 
4,2 
81,6 
307,1 

3542 
742 
28,4 

356 
431 

+75 

69 , 85 
216 , 211 
43 I 52 

5j  6 
66  tw 
341 i 359 

6538 
4815 
27290 
3753 
1428 
5697 

6653 
5288 
28990 
39m 

1412 
11,4 
132,9 
3,9 
70,5 
415,7 

9140 
764 
2,5,1 

358 
422 

+64 

99 
202 
45 

6 
22 
353 

6711 
5928 
31921 
4360 

1479  1582 
5998 ' 6382 

6646 
5089 
29425 
4072 
1441 
6051 

6964 
5834 
333.5,5 

1) L = hlouat;durthcchnitt, E = Monntsende, S = .11onataasumme, VS = Vinteljabrssumme - 4) Im öffentlichen Verkehr. Eimehl. Gtiterverkehr für Zwecke der Reichs-
autobahnen. - ') Ein- und Ausladungen in den wich igeren Häfen. - 4) Gtiterverkehr über 19 Seehaffen, ohne die Rheinhäfen mit Seeverkehr. - 4) Ortsgespräche. - ') Von 
Ort zu Ort: Ferngespräche nach dem Inland, nach und aus den Ausland und Schnellgespräche - ') Ohne versiegelte Wertpakete, Verkehr im Inland, nach und aus dem Aus-
land, - ') Nach Ermittlungen der Forschungsstelle für den Handel. - ') Schlachtungen und Einfuhritberschuß. - 10) In den freien Verkehr gesetzte Mengen von Verbrauchs-
zucker. - ") Einfuluiibarschuß. - ") Verstenerte und steuerfrei abgel,rssene Mengen abzüglich Ausfuhrilberschuß. - 18) Versteuerte Mengen. - 14) Feinschnitt und Pfeifen-
tabak. - ") Reiner Warenverkehr. - 14) Einsehl. Edavisverkehr; Einlieferungen. - 17) Mittelwert aus Einnahmen und Ausgaben. - 1') Reiner Spargiroverkehr über Giro-
zentralen, einschl. Platzverkehr der Girozentralen; nur eine Seite gezählt.. - 10) Mittelwert aus Gutschriften und Lastseln-ften. - Vorläufige Zahlen sind Imrsir geseW. - 
0) Erweitert und berichtigt auf Grund der erstmalig fUr 1935 auf die einzelnen Monate abgestellten Hausaahlarbtungen.   
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